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Fehlende oder enge Gehwege Schulwege 



Schulwegeplan Talheim Erläuterungen 

Kennzeichnung der Gefahrenstellen nach Auswertung der Fragebögen im Schuljahr 2012/2013. 
Markierung des vorwiegend genutzten Schulweges.  

G1 Lindenplatz: Überqueren ist schwierig, da viel Verkehr (auch LKWs) ist und schnell ge-
fahren wird. Beim Überqueren müssen mind. drei Fahrtrichtungen beachtet werden.  

G2 Kreuzung Keller-/Nagolder-/Martinstraße: Das Überqueren ist sehr schwierig, da viel 
Verkehr ist, schnell gefahren wird und der Straßenverlauf unübersichtlich ist. Die Sicht 
wird durch parkende Autos und Hecken/Bäume erschwert.  

G3 Kreuzung Ulrich-/Bergäckerst./Schlossgrund: Das Überqueren ist schwierig, da die 
Straße breit ist und abbiegende Autos zu beachten sind. Die Sicht wird durch eine Kurve 
beeinträchtigt. 

G4 Altes Schulhaus OT: Der Weg ist unbeleuchtet. Die Treppen sind marode und baufällig. 
Absperrung des baufälligen Weges wurde entfernt. Maroder Schornstein → Gefahr durch 
herunterfallende Gebäudesteine. Schlechte Räumung im Winter. 

G5 Fußgängerüberweg Rathaus/Bank: Das Überqueren des Zebrastreifens wird durch den 
vielen Verkehr erschwert. Häufig wird schnell gefahren und nicht immer halten die Fahr-
zeuge am Zebrastreifen an. Die Sicht wird durch parkende Autos und eine Kurve beein-
trächtigt. 

G6 Fußgängerüberweg Altes Rathaus: Das Überqueren des Zebrastreifens wird durch 
schnelles Fahren erschwert. Die Sicht wird durch parkende Autos und eine Kurve beein-
trächtigt. Von der Kirche aus kommend kann der Zebrastreifen nur erreicht werden, indem 
hinter parkenden Autos vorbeigelaufen wird. 

G7 Vorderer Fohlberg (Fußweg über Felder): Schlechte Beleuchtung. Im Winter problema-
tisch, da nicht geräumt wird. Der Alternativweg ist ein Umweg über den Fohlbergweg, einer 
schmalen Straße ohne Gehweg, oder über die Sonnensteige. 

G8 Kreuzung Haiterbacher Steige/Hochweg – Haiterbacher Steige/Ahornweg/  
Sonnensteige: Die Überquerung der Haiterbacher Steige wird durch viel Verkehr und 
schnelles Fahren erschwert. Beim Überqueren müssen mind. drei Fahrtrichtungen be-
achtet werden. Die Sicht wird durch eine Kurve/Kuppe sowie durch Hecken/Bäume be-
einträchtigt. Tempo 30 beginnt vom Ort unten kommend erst nach der unübersichtlichen 
Kurve. 

Weitere Gefahrenstellen/Mängel/Behinderungen : 

• Fehlende Gehwege: Hieraus ist im gesamten Ortsgebiet zu achten. Im Bereich des
Schulweges insbesondere in den kleineren Straßen der Wohnsiedlung OT, Sonnenbergstr.,
Bruckwasenweg, Turnhallenweg, Barbelweg, Fohlbergweg

• Enge Gehwege: an der Hauptverkehrsstraße durch den Ort, der Laurentiusstr.

• Schmale Straße ohne Gehweg: u.a. bei Haiterbacher Steige Nähe Kiga UT

• Haiterbacher Steige/Blütenstr.: Eingeschränkte Sicht durch Hecken/Büsche

• Es wird schnell gefahren: gesamter Bruckwasenweg, Turnhallenweg, Nagolder Str.,
Laurentiustr., Haiterbacher Steige, Kellerstr., Martinstr.


